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Expert*innen-Befragung zur Einbeziehung der SRT-Expertise 

im Rahmen der Jugendhilfeplanung Altona Einbeziehung der 

 

Sehr geehrte/r Expert*innen der Altonaer Sozialraumteams,  

Ihre Rückmeldung ist uns wichtig!  

Mit dem nachfolgenden Fragebogen möchte das Jugendamt Altona den 
Entwurf der vorgelegten Jugendhilfeplanung mit Ihnen besprechen und mit 

Ihren Anregungen erweitern.  Der Jugendhilfeausschuss Altona und die Träger 

in dem Beteiligungsworkshop zur bezirklichen Jugendhilfeplanung haben das 

Amt gebeten, die Einbeziehung der Träger im Sozialraum sicherzustellen. 

Diesem Auftrag kommt das Jugendamt Altona hiermit nach. 

Wir würden uns freuen, wenn pro Institution / Träger ein Frageborgen 

ausgefüllt werden könnte. Sollte eine Institution / ein Träger in mehreren 

Sozialräumen Angebote vorhalten, so bitten wir diesen Akteur einen 

Fragenbogen pro Sozialraum auszufüllen. Die Ergebnisse werden wir 

zusammenfassen und Ihnen sowie dem Jugendhilfeausschusses zur Verfügung 
stellen. 

Bitte unterstützen Sie uns bei diesem gemeinsamen Vorhaben einer 

bezirklichen JHP und senden Sie den ausgefüllten Fragebogen  

per Mail an  

Vielen herzlichen Dank! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Jugendamtsleitung Bezirk Altona  

Fachamt für Jugend- und Familienhilfe, Jugendamtsleitung 

 

 

A) Allgemeine Angaben 

Name des Sozialraumes (Bitte ankreuzen) 

Altona -
Nord 

☐ 
Altona Alt-
stadt / Süd 

☐ Ottensen ☐ Osdorf ☐ 

Bahrenfeld ☐ 
Altona Alt-

stadt/Nord 
☐ Lurup ☐     

 

 

In welchem Arbeitsfeld sind Sie tätig? 

Familien-

förderung 
☐ GBS ☐ 

Erziehungs-

beratung 
☐ KITA ☐ OKJA ☐ Schule ☐ HZE ☐ 

Frühe 
Hilfen 

☐ 
Gesund-
heit 

☐ 
Jugendsozial-
arbeit 

☐ Kultur   ReBBZ ☐ Sport ☐ andere ☐ 

 

 

1. Welche Angebote bietet Ihr Träger im Sozialraum an? 
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im Rahmen der Jugendhilfeplanung Altona Einbeziehung der 

B) Einschätzung zur „Tapete“1 / Fortschreibung2 der 

Jugendhilfeplanung 

 

2 a) Sind Ihnen die Grundlagen der Erhebung (s. JHP - Tapete) bekannt? 

Bitte ankreuzen. 

Ja □ Nein  □ 

2 b) Ist Ihr Angebot Bestandteil der Fortschreibung? 

Bitte ankreuzen. 

Ja □ Nein  □ 

2 c) Wird Ihr Angebot in der Fortschreibung der JHP in den nächsten 

sechs Jahren verändert? 

Bitte ankreuzen. 

Ja □ Nein  □ 

2 d) Wurde Ihr Angebot finanziell gekürzt? Bitte ankreuzen. 

Ja □  Nein  □ 

2 e) Bleibt Ihr Angebot ohne Anpassung bestehen? 

Bitte ankreuzen. 

Ja □  Nein  □ 

 

C) Angaben zum Sozialraum 

3. Wie zufrieden sind Sie mit der Versorgung von SAE und SHA 

Angeboten in Ihrem Sozialraum? 

                                                 
1
 Datenübersicht bzw. zusammenstellung für die Jugendhilfeplanung im Bezirk Altona. 

2 Fortschreibung (Statistik): Fortlaufende Dokumentation von Veränderungen von Bestandsgesamtheiten 

durch Zugänge und Abgänge auf der Grundlage einer früher erfolgten Jugendhilfeplanung. Beispiel: Ermitt-
lung der Einwohnerzahl des Bezirkes durch Fortschreibung unter Verwertung der Resultate einer früheren 

Erhebung. 

Bitte kreuzen Sie entsprechend Ihrer Meinung an: ++ sehr 
zufrieden, + zufrieden, 0 neutral; -unzufrieden, --sehr unzufrieden 

Versorgung SAE Angebote ++ + 0 - -- 
 

Versorgung SHA Angebote ++ + 0 - -- 
 

4. Welche (Teil-)Zielgruppe erscheint Ihnen aus Sicht Ihres 

Sozialraumes unterversorgt? 

 

 

5. Welche Angebote fehlen aus Sicht Ihres Sozialraumes für die 

unter Nr. 4 benannte (Teil-) Zielgruppe? 

 

 

6. Bitte bewerten Sie den Versorgungsgrad der 
Handlungsfelder in Ihrem Sozialraum nach Schulnoten. 
1= sehr gut, 2= gut, 3= befriedigend; 4= ausreichend, 5= mangelhaft; 6 = 

ungenügend 

Frühe Hilfen und 
Familienunterstützung an 
biografischen Übergängen 

Note Begleitung von Kindern u. 
Jugendlichen in 

außerschulischen Angeboten 

Note 

Schulbezogene Angebote 

Note Berufliche Integration u. 
Unterstützung einer 

selbstständigen Lebensführung 

Note 

Familienrat 
 

Note 
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7. Bitte benennen Sie drei Angebote, die den Versorgungsgrad des 

Sozialraumes verbessern könnten.  
Bilden Sie eine Rangfolge, wobei das erstgenannte Angebot für Sie am 

wichtigsten ist, das zweitgenannte am zweitwichtigsten usw. 

1 

 

2 

 

3 

 

 

 

D) Zufriedenheit & Anregungen  
 

8. Wie zufrieden sind Sie mit der Einbeziehung 

in die Jugendhilfeplanung?  
Bitte kreuzen Sie entsprechend Ihrer Meinung an: ++ 

sehr zufrieden, + zufrieden, 0 neutral; -unzufrieden, --

sehr unzufrieden 

++ + 0 - -- 

 

9. Vorschläge zur Verbesserung der Einbeziehung an der 

Jugendhilfeplanung. 

 

 
 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 




